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Einen gesunden und sicheren Weg 

durch den Herbst  

wünscht das gesamte Gemeindeteam.   
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Der B¿rgermeister informiert 

Liebe Hºfleinerinnen 
und Hºfleiner! 

 

Die letzten sommerlichen 
Tage begleiten uns in den 
Herbst und dieser Som-
mer hatte es wirklich in 
sich. 

Eine Veranstaltung jagte fºrmlich die an-
dere und unsere Vereine, aber auch die 
Gemeinde mit der Premiere des Ge-
meindegastgartens, konnten sich ¿ber 
starke Besucherzahlen freuen. 

Ich bin sehr froh und stolz, dass wir in 
Hºflein an der Hohen Wand ein so 
buntes Angebot machen konnten und 
damit einen wesentlichen Beitrag zum 
sozialen Leben in der Dorfgemein-
schaft. 

Unsere Bem¿hungen zur Umsetzung 
unserer Vision einer Ălebendigen Ge-
meinde, in der alle Generationen mit-
gestalten und gerne naturverbunden 
leben wie auch arbeitenñ, sehe ich 
ausgesprochen positiv. 

Unterst¿tzt unsere Vereine aktiv durch 
Mitarbeit oder zumindest passiv, durch 
Spenden und Veranstaltungsbesuche. 

 

In der letzten Ausgabe unserer Gemein-
dezeitung habe ich auch ¿ber die neue 
¥BB-Haltestelle berichtet. Zwischen-
zeitlich ist der Kundenbereich mit der 
Errichtung der Fahrradabstellanlage fer-
tiggestellt. Die R¿ckmeldungen aus der 
Bevºlkerung sind ausgesprochen positiv 
und ich denke wir haben eine der 
schºnsten Haltestellen im Schneeberg-
land. 

Leider kºnnen nicht alle mit dieser schº-
nen Haltestelle umgehen und schon 
nach wenigen Wochen haben wir be-
spr¿hte Wªnde und beklebte M¿llstªn-
der. Das ist sehr ªrgerlich und muss auf-
hºren.  

 

 

 

 

Bitte unterst¿tzt uns bei der Pflege und 
Erhaltung ºffentlicher Einrichtungen. 
Hinweise zu Beschªdigungen und Ver-
schmutzungen gerne an die Gemeinde 
weitergeben!  

In den nªchsten Wochen planen wir 
noch die Auffahrt zur Eisenbahnkreu-
zung westlich der Haltestelle Richtung 
Eichberg zu erneuern. Damit wªren die 
Arbeiten in diesem Bereich dann an den 
Nebenanlagen fertiggestellt. 

 

 

Die Umgestaltung der Haltestelle ist 

fertig.  

Der Vandalismus nimmt leider zu.  
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Unsere Bem¿hungen um ein ºkologisch 
nachhaltiges und schºnes Ortsbild, wur-
den wieder mit einem Natur im Garten Preis 
ausgezeichnet: Im Juli durfte ich f¿r unsere 
Gemeinde den ĂGoldenen Igelñ entgegen-
nehmen. Wir verzichten in unserer Gemeinde 
bei der Pflege der ºffentlichen Gr¿nrªume auf 
den Einsatz von chemisch-synthetischen 
D¿ngeï und Pflanzenschutzmittel, sowie auf 
Torf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Gemeindeteam hat Verstªrkung er-
halten. Neu im Kindergarten ist Nadja Bauer 
seit Anfang Juli beschªftigt. Nadja wohnt in 
Oberhºflein, kommt aus dem Handel und be-
treut jetzt unsere J¿ngsten.  

Gelernter Mechaniker ist unser Neuzugang 
am Bauhof. Ebenfalls in Oberhºflein wohn-
haft, haben wir seit Anfang September Micha-
el Eibl bei uns beschªftigt. Durch sein Kºn-
nen auf diesem Gebiet und sein umgªngli-
ches Wesen, hat er sich rasch ins Bauhof-
team eingelebt. 

 

Auch die Gesundheit ist ein strategisches 
Feld unserer Gemeinde. Auch hier haben 
wir sehr positive Akzente gesetzt. Unser Ge-
sundheitszentrum lªuft ganz ausgezeichnet 
und ist weit ¿ber die Grenzen unseres Ortes 
beliebt und bekannt. Mit dem neuen Logo auf 
der Fassade, ist es auch leicht erkennbar. 

Der Gesundheitstag in der Volksschule war 
wieder mit interessanten Stationen best¿ckt. 

Ein neues Projekt haben wir auch gerade 
gestartet: Gemeinsam mit der Fachhochschu-
le St.Pºlten, einem gemeinn¿tzigen Wohn-
bautrªger und der Arbeiterkammer N¥, wol-
len wir das Thema ĂLeistbare Wohnmºg-
lichkeiten f¿r Menschen mit unterschiedli-
chen Bed¿rfnissen (Pflege, Betreuungé) 
im lªndlichen Raumñ bearbeiten. Das Pro-
jekt lªuft ¿ber 24 Monate und startet mit einer 
Bedarfserhebung. Falls Interesse an Mitarbeit 
oder Begleitung bei diesem groÇartigen Pro-
jekt besteht, bitte bei der Gemeinde melden. 

 

In diesem Sinne, packen wir es an, Hºflein ist 
eine lebendige Gemeinde, in der alle Genera-
tionen mitgestalten und gerne leben. 

Besuchen sie doch die unsere Veranstaltun-
gen, bis bald in Hºflein. 

 

Herzliche Gr¿Çe 

 

Euer B¿rgermeister  

Harald Ponweiser 

Regionalbetreuerin Petra Hirner mit 

Bgm. Ponweiser bei der ¦bergabe 

des Goldenen Igels.  

Neben den zahlreichen Beratungsmºg-

lichkeiten gab es auch verschiedene 

Workshops und Gesundheitschecks.  


